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Annabell Krämer: Der Abbau der kalten
Progression ist staatliche Pflicht

Zu den Äußerungen von Finanzministerin Monika Heinold zum Abbau der

kalten Progression erklärt die stellvertretende Vorsitzende und

finanzpolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Annabell Krämer:

„Frau Heinold muss endlich erkennen, dass der Verzicht von schleichenden

Steuererhöhungen keine Entlastungen sind. Der Abbau der kalten

Progression ist vielmehr staatliche Pflicht. Diesen Erkenntnisgewinn sollten

die Bürgerinnen und Bürger des Landes von der Finanzministerin erwarten

dürfen. Dass sich der Staat aber an den inflationsbedingten

Einkommenssteigerungen, bei dem die Bürgerinnen und Bürger keinen

Cent mehr in der Tasche haben, auch noch bereichert, ist ein Unding. Es

wird Zeit, dass wir im Bund die kalte Progression durch einen

automatischen Inflationsausgleich bei der Lohn- und Einkommensteuer

abbauen.“
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